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Larven in das Vorpuppenstadium über. Die

Nymphen entwickelten sich bis zum 5. Juni

1901 zu vollständig ausgebildeten Imagines

( J .) An diesem Tage schlüpften die ersten

cJ aus den Zellen, die größere Mehrzahl

jedoch erst vom 11. bis 16. Juni 1901, und

das letzte <J am 23. Juni 1901. Die £
erscheinen bedeutend später; mir einzelne

2 waren vor dem 20. Juni 1901 vollständig

entwickelt. Die meisten schlüpften vom
21. bis 24. Juni 1901. Also auch bei dieser

Art findet sehr ausgeprägte Proterandrie

statt. Von großem Einfluß auf die Ent-

wicklung scheint die Wärme zu sein. Bei

beständig gutem — d. h. sonnigem, warmen
— Wetter entwickeln sich die Nymphen
schneller, während trübe und kalte

Witterung die Entwickelung hemmt.
Gerade so wie bei in Riibus -Stengeln

bauenden Apiden kommen auch bei Prosopis

kriechbaumeri Forst, drei Arten von Bauten

vor, und zwar findet man Nestanlagen mit

nur cJ , ferner solche mit nur 2 und solche

mit cj und $ . Bei den Zwitterbauten ent-

halten die oberen Zellen <3 , die unteren $

.

Die cJ eines Nestes erscheinen stets vor

den $.

Im Freien habe ich diese Art nur selten

angetroffen. Einige tf fing ich am 28. Juni

1901 auf Bubus, ö $ am 3. August 1901

an einem zweiten Nistplatze auf Bubus und
Ltjthrum salicaria L. Am 21. Juni 1901

fand ich bei Freissenbüttel mehrere Lipara-

Gallen, aus denen die (J gerade ausschlüpften.

Mein verehrter Freund Fr. Plettke erbeutete

am 25. Juli 1901 ein tf auf Cirsium arvense

Scop. bei Flinten in der Lüneburger Heide.

(Einige <J und $ , welche ich von meinem
werten Kollegen M. Müller aus Spandau
erhielt, erwiesen sich bei der Bestimmung
als zu dieser Art gehörig.) Mithin scheint

diese Art weit verbreitet zu sein.

Als häufigster Schmarotzer der Prosopis

kriechbaumeri ist Gasterruption assectatorF.

zu erwähnen. Sehr selten ist ein anderer

Schmarotzer, eine Schlupfwespe.

Prosopis kriechbaumeri Forst, unter-

scheidet sich — abgesehen von der Färbung
— von den ihr ähnlichen nordwestdeutschen

Arten 1. durch den grob punktierten Clypeus,

2. durch den zwischen den Neben- und
Netzaugen sehr zerstreut punktierten und
glänzenden Scheitel, 3. durch das völlig

glatte erste Dorsalsegment, 4. durch die

sehr grob punktierte Unterseite der Brust

(blatternarbenartig, zwischen den großen

Punkten und in diesen noch kleinere, beim

$ $ ein deutlicher Mittelkiel auf der Unter-

seite der Brust) und 5. durch die sehr

schmalen Haarbinden des zweiten und
dritten Segments. (Bei ganz frischen

Exemplaren ist der Hinterleib vom zweiten

Segmente an mit ganz kurzen, feinen

Härchen bedeckt.
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Verzeichnis der in der Umgebung Berlins beobachteten

Tenthrediniden (Blatt- und Holzwespen).
Von Carl Schirmer. (Schluß aus No. is.)

140.* Eriocaynpoides annuliyes Klg. In

Mehrzahl aus Raupen erzogen, die ich

1 9Pristiphora crassicornis Htg
16. vi., Finkenkrug.

;— Staudingeri Ruthe. Selten.

— Quercus Htg. Einzeln.

— fausta Htg. Nach Htg. bei Berlin.

Micronematus abbreviatusütg. Ebenfalls.

Phyllotoma vagans Fll. Selten.

— microcephala Klg. Nach Htg. bei

Berlin.

Phyllotoma ochropus Klg. Am Müggel-

see, 15. v., einzeln.

— nemorata Fll. Am 25. v., Grune-

wald, ein Stück.

Eriocampoides cinxia Klg. 13. vn.

Ein (J.

— aethiops Klg. Einzeln, im Mai.

141

142

an einer Linde fand.

- varipes Klg. Einzeln.

Laut Hartig selten

143

144

145.

— limacina Retz.

bei Berlin.

Hoplocampa Crataegi Klg. Vereinzelt.

— brevis Klg. Laut Hartig Mitte April

einmal. Sehr häufig.

— flava L. Laut Hartig bei Berlin.

14(i. — alpinaThoms. Gustos Stein gefangen.

147. Mesoneura opaca F. Laut Hartig bei

Berlin.

148. Periclista melanocephala F. Laut

Hartig nur $ gefangen, an Eber-

esche.
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179.

Ardis plana Klg. Hartig. bei Berlin,

ein $ .

— bipunctata Klg. Hartig fing nur $ ,

und zwar auf Rosen, Anfang Mai,

Buckow in Gärten.

Bkadinoceraea micans Klg. Hartig

gefangen.

— ventralis Pz. Herr Prof. Dr. Karseh

erzog diese Art, deren Raupen im

Garten der Universität an Clematis

recfa lebten.

'Phymatoceros aterrimus Klg. Buckow,

20. v., ein Stück.

Tomostethus nigritus F. Buckow,

20. v., zwei $ .

— fuliginosus Schrk. April, Mai, nicht

selten.

— luteiventris Klg. Häufig, Mai, Juni

auf Erlen.

— gagathinus Klg. Arn 4. v., ein

Stück.

— äubius Gml. Überall, nicht selten,

Mai.

• — äubius var. nigrans Knw. Einzeln

unter der Stammart.

Blennocampa püsilla Klg. Mai, einzeln,

auf Erlen.

geniculata Steph. Ebenso.

— subcana Zadd. Häufiger, Mai.

— affin is Fll. Hartig, Mitte Mai bei

Berlin.

— alternipes Klg. Hartig gesammelt.

Scolioneura nanalQg. Hartig gesammelt.

— betuleti Klg. Hartig gesammelt.

Mouophadnus albipes Gml. April, Mai,

nicht selten.

- sein icinctus Htg. Hartig, Anfang
Mai auf Eberesche.

— elongatulus Klg. Hartig gesammelt.

Kaliosysphinga Dohrni Tischb. Am
1 . vi. Ein <$ , ein $ .

Fenusa pygmaeaKlg. Hartig gesammelt.
— hortulana Klg. Hartig gesammelt.

Seltene Art.

Harpiphorus lepidus Klg. Hartig

gesammelt.

Athalia glabricollis Thoms. Selten.

— colibri Christ. Sehr häufig, auf

Cruciferen.

— lugens Klg. Selten.

— lineolata Lep. Häufig.

— lineolata v. liberta Klg. Ebenfalls.

— lineolata v. cordata Lep. Ebenfalls.

180. Seiandria flavens Klg. Vereinzelt.

181. — serva F. Sehr häufig, Mai, Juni.

182. — stramineipes Klg. Mai, Juni, in

Kiefernwäldern an jungen Farren.

183. — cinereipes Klg. Mai, einzeln an

Sorbus aucuparia.

184. — morio F. Häufig, Juni.

185.*Thrinax uiixta Klg. Einzeln, im Mai.

186. — macula Klg. Vom Custos Stein

entdeckt.

187. Stromboceros äelicatulus Fll. Ebenfalls,

Stein gesammelt.

Ins. Strpngylogaster filicis Klg.

189. — cingulatus F.

190.*— xanthoceros Steph.

Sämtliche drei Arten waren im

Jahre 1899 sehr häufig, was ich

sonst nur bei xanthoceros Steph.

beobachten konnte, und zwar

stellten sich die Tiere auf eben

emporwachsenden Farrenwedeln ein.

Zuerst cingulatus und xanthoceros,

später filicis sowohl in den Kiefern-

waldungen östlich als auch westlich

(Grunewald) von Berlin. Am 15. Mai,

am späten Nachmittag, nach voran-

gegangenem Regen, als nochmals

die Sonne hervorkam, flogen die

Tiere in Scharen auf den Wedeln
herum, mit ihnen schwarze Doleriden

und Lygaeon. mollis Htg.

191. Eriocampa ovata L. Häufig, Mai,

Juni, auf Erlen.

192. — umbratica Hg. Ebenfalls im Mai

und häufig.

193. Poecüosoma pulverata Retz. Einzeln,

Mitte Mai auf Erlen.

194. — abdominalis F. Einzeln, im Juni.

195. — Klugi Steph. Nicht selten, Mai

auf Eichen.

196. — liturata Gmel. Einzeln, April, Mai.

197.*— excisa Thms. Selten, 11. v.

198.*— triäens Kuw. Selten, Mai.

199. — canditata Fll. Hartig einmal ge-

fangen.

200. Emphytus cinctus L. Einzeln, im Juni.

201. — teuer Fll. Einzeln, Mai, Juni.

202. — cingillum Klg. 15. v., selten.

203. — grossulariae Klg. Einzeln, im Mai.

204. Emphytus togatus Pz. Custos Stein

gesammelt.

205.*— rufocinctus Retz. Selten, Buckow,

25. vi.
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* Emphytes didymus Klg. Ebenda,

1 Stück.

— carpini Htg. Hartig gesammelt.
— braccatus Gml. Hartig gesammelt.

— calceatus Klg. Hartig gesammelt.
— seroünus Müll. Hartig gesammelt.
— seroünus var. cereus Klg. Hartig

gesammelt.

Taxonus glabratus Fll. Juni—August.
*— Equiseti Fll. Selten, Buckow.
Dolerus dubius Klg. Häufig im Mai,

ganz lokal auftretend. Köpenick,

sonnige Wiesenränder.
— dubius var. timidus Klg. und Über-

gänge häufig.

— dubius var. desertus Klg. Selten.

*— aericeps Thms. Juli, August, nicht

selten.

*— anücus Klg. Selten.

— tristis F. Einzeln im Mai.

— madidus Klg. Einzeln April, Mai.

— paluster Klg. Einzeln, Mai.
*— uliginosus Klg. Selten, Mai.

— pratensis L. Sehr häufig an Eu-
plwrbiae cyparissias im Frühjahr.

— pratensis var. nigripes Knw. Seltener.

— gonager F. Häufig Mai.

— haematodes Schrk. Immer vereinzelt,

April, Mai.

— picipes Klg. Häufig, bereits im

März fliegend.

*— picipes var. sulcatus Knw. Selten.

— nigratus Müll. Häufig im Frühjahr.
*— fumosus Zadd. Ebenfalls.

— anthracinus Klg. Selten.

— niger L. Einzeln im Mai.
*— brevicornis Zadd. 1 Stück bisher

gefangen.
*— sanguinicollis var. ravus Zadd. Am

4. v., selten.

— gibbosus Htg. Selten, 7. v.

*— coruscans Knw. April, Mai.
*— rugosulus D. T. Ebenfalls April, Mai.

* - carinatus Knw. Eine frühe Art,

nicht häufig.

— aeneus Htg. Einzeln, April—Juni.

— tremulus Klg. Hartig aufgefunden.

Loderus vestigialis Klg. Nicht selten,

Mai, Juni.

— palmatus Klg. Einzeln, Mai, Juni.

— pratorum 111. Hartig gesammelt.

Sciopteryx costalis Klg. Hartig ge-

sammelt.

Sehr häufig;, auf allerlei

Mai.

245. Sciopteryx consobrina Klg. Hartig ge-

sammelt.

24Q. :i\Rhogogastera picta Klg. Juni, nicht

selten.

247. — viridis L.

Gebüsch.
248.*— fulvipes Scop. Einzeli

249. — Aucupariae Klg. Mai, nicht selten.

250. — punctulata Klg. Vom Custos Stein

gesammelt.

251. Tenthredopsis litterata Geoff. Juni,

nicht selten.

252. — litterata v. varia Gml. Selten, 28. v.

253.*— litterata v. cerasi L. Mai, Juni, selten.

254.*— litterata v. cordata Geoffr. Einzeln,

Juni, Juli.

255. — litterata v. concolor Knw. Stein

entdeckt.

256. — nassata L. Selten.

257/-— Tiliae Pz. Juni, nicht selten.

258.*— Coqueberti Klg. Mai, Juni, nicht

selten.

259. — campestris L. Häufig auf blühender

Wolfsmilch.

260.*— elegans Knw.
261. — lactiflua Klg.

262. — stigma F. Kiefernwälder,

Wolfsmilch.

263.*— pavida F. Juni, einzeln.

264. — fenestrata Knw. Am 16. vi., 1

265. — dorsalis Lep. Häufig Juni.

266.*— dorsalis v. diluta Knw. Selten, unter

der Stammform.

267. *Perineura rubi Pz. Einzeln, im Mai.

268. *Pachyprotasis antennata Klg. Einzeln,

im Juni. Hartig giebt Kärnthen an

als Vaterland.

269. — Rapae L. Häufig Juni, auf Cruciferen.

llO.^Macrophya blanda Fbr. Finkenkrug

15. v., 2 $.
271.*— militaris Klg. Juni

;

272.*— punctum album L.

Buckow, nicht selten.

273. — 4-maculata F. Mai,

selten. Grunewald.

274. — Ribis Schrk. Selten.

275. — albicincta Schrk. Mai, Juni,

276. — albicincta v. decipiens Knw.
277. — 12-punctata L. Sehr häufig

auf Erlen.

278.*

—

annulata Geoffr. Häufig, auf Farren.

Juni, Juli. Hartig giebt Süd-

Deutschland an.

Mai, Juni, ebendort.

Einzeln, Mai, Juni,

blühende

St,

Juli,

Ma
selten.

Juni,

Juni, nicht

häufig.

Selten.

, Juni,
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